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  Gegen Vorabprüfung von Verfassungsgesetzen   

(20.7.2012) Im Zuge der Debatte um ESM und EU­Fiskalpakt haben 
FPÖ und BZÖ gefordert, Verfassungsgesetze vorab durch den 
Verfassungsgerichtshof überprüfen zu lassen. In Deutschland ist 
dies möglich, was man auch am langsameren Ratifkationsprozess 

erkennt. 

Zwar beschloss der Bundestag einige Tage vor dem Parlament, 
beiden Verträgen mehrheitlich zuzustimmen. Doch Bundespräsident 
Heinz Fischer hat dann, obwohl er eine "sorgfältige Prüfung" der 

Staatsverträge versprochen hat, wenige Tage nach 
Beschlussfassung unterschrieben. In Deutschland berät der 

Verfassungsgerichtshof noch einige Wochen, in Österreich wird er 
dies dann tun, wenn Klagen eingebracht werden. 

Es soll zwei geben, eine vom Land Kärnten und eine der Opposition 
­ diese allerdings nur gegen den Fiskalpakt, da die Grünen dem ESM 

zustimmten. Nun verlangen FPÖ und BZÖ, dass der 
Verfassungsgerichtshof wie in Deutschland das Recht zur 

Vorabprüfung hat. SPÖ und ÖVP weisen diesen Vorschlag jedoch 
zurück. Für die SPÖ stellt sich das Problem der Gewaltenteilung, die 
ÖVP befürchtet eine Einschränkung der Handlungsfähigkeit des 

Parlaments. 

SPÖ­Verfassungssprecher Peter Wittmann meint, in der Praxis 
wurde dadurch der Verfassungsgerichtshof einen Teil der 

Legislative übernehmen. Diese solle man aber im Parlament lassen, 
denn die Gewaltenteilung ist "eine Aufteilung der Macht in diesem 
Land". Jede Verschiebung  der Macht hat aus Wittmanns Sicht auch 
eine machtpolitische Komponente. Allerdings stellt sich der rote 
Politiker taub, wenn es um Verletzung der Gewaltenteilung und 

damit der Bundesverfassung durch Parteigenossen geht.

Etwa, wenn BMLVS­Kabinettschef Stefan Kammerhofer ignoriert, 
dass ausschließlich der Minister nach Artikel 20 Absatz 1 der 

Bundesverfassung Weisungsrecht hat. Generalstabschef Edmund 
Entacher wurde letztlich abberufen, weil er sich weigerte, 

Kammerhofer­"Weisungen" zu befolgen, hat dagegen aber gerade 
wegen der Verfassungsbestimmungen auch erfolgreich Beschwerde 

eingelegt. Nach Artikel 80 Absatz 3 der Bundesverfassung ist 
außerdem der Bundesminister für Landesverteidigung (und nicht der 

Kabinettschef) Befehlshaber des Heeres.

Kammerhofer tyrannisiert auch Oberst Andreas Scherer 
(Bunkermuseum) und holt sich die nächste Niederlage, als dieser in 
einem von ihm angestrengten Disziplinarverfahren freigesprochen 
wird. Damit nicht genug, will er ihn aber via Finanzprokuratur in die 
Knie zwingen, die ihn zivilrechtlich geklagt hat, weil er der Republik 

angeblich Schaden verursacht hat.

Von wenigen Ausnahmen abgesehen, schauen rote PolitikerInnen 
bei diesem Treiben tatenlos zu. Appelle von Kammerhofer­Opfern 
verhallen ungehört, auch wenn dieser Menschenrechte massiv
verletzt. Immerhin gibt es Anfragen etwa von FPÖ und BZÖ, die 
zwar (vom Kabinett) wortkarg beantworten werden, aber doch 

recht aufschlussreich sind. 

Man kann also feststellen, dass bei den meisten PolitikerInnen der 
SPÖ weder Demokratie­ noch Verfassungsbewusstsein vorhanden 

ist. Wie man Abnicken und zu allem Ja und Amen sagen als 
Parlamentarismus verkaufen kann, weiss wohl nur Herr Wittmann. 
Denn vor der Abstimmung wurde über den ESM im roten Klub 

überhaupt nicht diskutiert. Eine Oberösterreicherin, die als Einzige 
gegen den Fiskalpakt stimmte, wurde dann per offenem Brief ihrer 

FraktionskollegInnen gemaßregelt. 

Für die ÖVP nimmt Reinhold Lopatka als außen­ und 
europapolitischer Sprecher Stellung: "Die Vorprüfung eines 

Staatsvertrags ebenso wie die Vorprüfung von Gesetzen würden 
eine massive Einschränkung der Handlungsfähigkeit des Parlaments 

bedeuten. Der VfGH soll nicht an Stelle des demokratisch 
legitimierten Gesetzgebers treten." Lopatka sieht "tagespolitische 

Motive" bei den Forderungen der Opposition. 
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Seitens der FPÖ weist Verfassungssprecher Harald Stefan auf den 
EU­Fiskalpakt hin, denn auch wenn der Verfassungsgerichtshof 
nachträglich eine Verfassungswidrigkeit feststellt, ist der dann 

bereits unterzeichnete Vertrag gültig. Dies bedeutet, dass durch ihn 
erforderliche Gesetzesanpassungen vorgenommen werden, auch 
wenn er verfassungswidrig ist. Stefan fordert die Regierung dazu 

auf, in diesem Fall aus dem Vertrag wieder auszusteigen.

Verfassungssprecher Herbert Scheibner vom BZÖ weist auf die 
Initiative zu einer Vorabprüfung hin, die seine Partei im Herbst im 

Parlament starten will. Grundsätzlich findet er so ein Recht des VfGH 
sinnvoll, nicht nur bei völkerrechtlich verbindlichen Gesetzen. 

Daniela Musiol, Verfassungssprecherin der Grünen, nimmt Kritik 
seitens der Regierungsparteien zwar ernst, sieht aber mehr Vorteile 
bei einer Vorabprüfung von Verfassungsgesetzen. Man müsse aber 

darüber reden, wie dies geschehen soll. Sie kann sich gut 
vorstellen, dass eine Kommission geschaffen wird, die dies 
unabhängig vom Verfassungsgerichtshof übernimmt.

Die FPÖ hakt noch einmal nach und verweist darauf, dass der VfGH 
immer wieder viel Zeit verschwendet habe mit Gesetzen, die das 
Parlament mit Regierungsmehrheit beschlossen hat, aber nicht 
verfassungskonform waren. Wenn Gesetze aber teilweise oder 
gänzlich aufgehoben werden, sind lange Nachverhandlungen 

erforderlich. 

Somit wurde der von der Regierung erwünschte Effekt, den 
Wittmann, Lopatka und ihre Parteien nach wie vor sehen, ins 
Gegenteil verkehrt. Der Verfassungsgerichtshof ist auch schlicht 
dafür zuständig, Gesetze auf ihre Verfassungsmäßigkeit zu prüfen. 
Fehleinschätzungen sind in dieser Hinsicht möglich und können 

sowohl Regierungsmitgliedern als auch dem Parlament unterlaufen. 

Infos: 
An einen feigen Politiker

Gerhard Köfer, eine rote Stimme gegen den ESM
Attac (nochmals) an Fischer zu EU­Fiskalpakt
Verfassungsklage gegen ESM angestrebt

ESM und EU­Fiskalpakt: Petition an Fischer (einfach online 
unterstützen)

Kommt Fiskalpakt­Verfassungsklage der Opposition? (Grüne und 
BZÖ dafür, FPÖ zögert)

Solidarität mit Sonja Ablinger: Weil sie als einzige in der roten 
Parlamentsfraktion gegen den Fiskalpakt stimmte, wird Sonja 
Ablinger unter Druck gesetzt. Der Aufruf, den jede/r auch mit 

Kommentar unterstützen kann, trägt den Titel "Die 57. Stimme". 
Fiskalpakt: roter Aufstand abgesagt: Bei der Abstimmung über den 

EU­Fiskalpakt, wird sich der "Aufstand der SPÖ" darauf 
beschränken, dass Sonja Ablinger (OÖ) ein Nein artikuliert.

Sozialistische Jugend gegen Fiskalpakt
Fiskalpakt: Appell an den Bundespräsidenten: Attac und die 

ErstunterzeichnerInnen von "Unser Europa" wenden sich in einem 
offenen Brief an Bundespräsident Heinz Fischer. Sie fordern ihn auf, 

den EU­Fiskalpakt nicht zu unterschreiben.
Der große Euro­Schwindel ­ Die Doku "Der große Euro­Schwindel" 
berichtet davon, wie die Währungsunion von Anfang an auf Sand 
gebaut wurde, weil man selbstgegebene Regeln nicht ernst nahm.

Attac­Mailaktion zum Fiskalpakt
Jahoda­Bauer Institut gegen EU­Fiskalpakt: Das Marie Jahoha ­ 
Otto Bauer Institut in Linz wendet sich in einem offenen Brief an die 

sozialdemokratischen Abgeordneten.
Attac warnt vor ESM und Fiskalpakt: Attac appelliert per 

Presseaussendung an die Abgeordneten und an die Öffentlichkeit:  
Regierung riskiert Verfassungskrise – ESM und Fiskalpakt 

übertragen „Modell Griechenland“ auf ganz Europa 
Fiskalpakt: roter Aufstand abgesagt: Bei der Abstimmung über den 

EU­Fiskalpakt, wird sich der "Aufstand der SPÖ" darauf 
beschränken, dass Sonja Ablinger (OÖ) ein Nein artikuliert.

Die Grünen und die Regierung ­ Grüne ermöglichen 
Verfassungsmehrheit für ESM

ESM: Grüne brüskieren ihre Basis (ignorieren 
Bundeskongressbeschluss zum ESM)

ESM ohne Durchführungsbestimmungen ­ diese werden den 
österreichischen Abgeordneten vorenthalten 

***********
Alexandra Bader 

alexandra@ceiberweiber.at
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